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Sicherheit // Fraunhofer- 
Initiative zu Datenräumen
Die Fraunhofer-Initiative Industrial Data 
Space soll Unternehmen den sicheren Aus-
tausch und die Kombination von Daten 
ermöglichen. Sie hilft Unternehmen dabei, 
ihre Produktions- und Geschäftsprozesse 
fit für die Digitalisierung zu machen und 
bildet damit ein Fundament für Geschäfts-
modellinnovation. Das Konzept des In-
dustrial Data Space hat eine umfassende, 
branchenübergreifende Vernetzung in ei-
nem offenen Datenraum zum Ziel. Dieser 
erleichtert es Unternehmen, die Potenziale 
der Digitalisierung für ihre Geschäftsmo-
delle zu nutzen, ohne dabei die Kontrolle 
über ihre Daten abzugeben.

Dienst-Wagen //  
Unterwegs im KTM X-Bow von Martin Wiesend & Partner
Normalerweise stellen wir Ihnen an dieser Stelle und in dieser Rubrik aktu-
elle beliebte Dienstfahrzeuge vor und testen sie auf Alltagstauglichkeit. Die-
ses Mal stellen wir ein Fahrzeug vor, das nur bedingt alltagstauglich ist – aber 
ungeheuren Spaß macht: den KTM X-Bow. Unter dem Motto „Raus aus der 
Komfortzone“ präsentierte das Team des Trainingsinstituts Martin Wiesend 
& Partner auf dem KVD Service Congress 2014 als Eyecatcher erstmalig sein 
kompromisslos sportliches orangefarbenes Mobil von KTM. Viele Messe- und 
Congress-Besucher ließen sich die Gelegenheit nicht entgehen und fieberten 
beim Probesitzen dem Gewinn entgegen: einer Mitfahrt mit dem außerge-
wöhnlichen Roadster auf der Nordschleife des Nürburgrings oder vor dem ei-
genen Unternehmen. Für die Gewinner wurde im Sommer dieses Jahres der 
Traum vieler Motorsportfans und Autoliebhaber wahr: Denn wer kann schon 
nachempfinden, wie es sich anfühlt, in einem Rennwagen in 3,9 Sekunden von 
Null auf 100 zu beschleunigen, über den Asphalt zu fliegen 
und durch die Kurven zu treiben? 
Eingewiesen durch Andreas Mutzke – Trainer bei Martin 
Wiesend & Partner und ehemaliger Rennfahrer – lernten die 
Gewinner die technischen Details und Besonderheiten haut-
nah kennen. Ein atemberaubendes Fahrerlebnis an der Seite 
des erfahrenen Rennfahrers, gefüllt mit jeder Menge Ad-
renalin im Blut, Fahrspaß und Fliehkräften vom Feinsten. 
Eingerahmt in eine Backstage-Tour und ein Mittagessen 
am Ring, wurde das nur 790 kg leichte Gefährt aus Karbon 
im wahrsten Sinne des Wortes zum Renner: „Es war ein 
besonderes Erlebnis. Die mit Spannung erwartete Mitfahrt 
im X-Bow war ein ganz besonderes Highlight. Das wurde dem Motto „raus aus 
der Komfortzone“ ganz genau gerecht. Allerdings habe ich mich jederzeit bei 
Andreas Mutzke sicher gefühlt, denn in seiner Erfahrung strahlt er Souveräni-
tät aus“, sagte Teilnehmer Andreas Gathen, Serviceleiter bei Saurer GmbH & 
Co. KG Allma Volkmann.
„Es war ein fantastisches Erlebnis. Nach der Ankunft von Martin Wiesend mit 
dem X-Bow bei himolla waren alle meine Kollegen dabei, um dieses Fahrzeug 
zu inspizieren. Alle waren begeistert, dass man so ein Fahrzeug tatsächlich auf 
der Straße fahren darf. Ich konnte gemeinsam mit diversen Mitfahrern die Situ-
ation erleben, dass man, egal wo man hinfährt, immer besonders beäugt wird. 
Es war ein geiles Gefühl, im X-Bow zu sitzen, und 
dann außerhalb von Ortschaften zu beschleunigen. 
Ich werde bestimmt nicht das letzte Mal in so einem 
X-Bow gesessen haben, denn der Spaß ist es Wert, 
so etwas zu wiederholen. Vielleicht mieten wir so 
ein Fahrzeug für ein besonderes Firmenevent – mal 
schauen“, sagte Anton Lechner, Leitung Service/
Kundendienst, himolla Polstermöbel GmbH.
Wofür steht der X-Bow? Der X-Bow ohne Dach 
und ohne Windschutzscheibe ist definitiv nicht die 
komfortabelste Art der Fortbewegung, aber eine der 
Sportlichsten. Der bequemste Weg der Fortbildung sind auch nicht die Quali-
fizierungen von Martin Wiesend & Partner mit anschließender Praxis-Zertifi-
zierung. Aber wer immer besser werden will, muss raus aus der Komfortzone.
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Weiterbildung 2015 // Trend geht 
zu virtuell, mobil, persönlich
Rund zwei Drittel der Personaler halten 
ein einheitliches „Look-and-feel“ von 
Lernplattformen und Lerninhalten auf 
allen genutzten mobilen Endgeräten für 
wichtig bis äußerst wichtig. Gleichzeitig 
spielt die persönliche Begleitung des Lern-
prozesses durch einen Tutor eine wichtige 
Rolle in der berufsbegleitenden Weiter-
bildung. Dieses Ergebnis geht aus der ak-
tuellen TNS Infratest-Studie „Weiterbil-
dungstrends in Deutschland 2015“ hervor 
und zeigt, dass Lernen immer mobiler und 
vernetzter wird.
Smartphone, Tablet oder Notebook sind 
aus dem Fernstudium in Verbindung mit 
mobilen Lernformen und Anwendungen 
nicht mehr wegzudenken, da Lehrgangs-
teilnehmer völlig zeit- und ortsunabhän-
gig lernen möchten. Eine Entwicklung, die 
auch HR-Manager sehen. Laut aktueller 
TNS Infratest-Studie halten 80 Prozent der 
Befragten mobile Technologien, die den 
Lernerfolg fördern, für die berufliche Wei-
terbildung deshalb für wichtig bis äußert 
wichtig. Für Weiterbildungsteilnehmer sei 
es sehr wichtig, dass sie Lernplattformen 
und Anwendungen nicht nur am heimi-
schen PC, sondern auch auf den mobilen 
Endgeräten in der gewohnten Optik vor-
finden.
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